
■ Nordbaden
Richard Wengert 
neuer Obermeister
Die Mitglieder der Kupfer-
schmiedeinnung Württemberg-
Nordbaden trafen sich zur Jah-
reshauptversammlung im No-
vember 1999 in Freiberg am
Neckar. Ohne die einzelnen
Punkte der Tagesordnung ab-
werten zu wollen, so prägten die
Wahlen – und hier im besonde-
ren die Übergabe des Obermei-
steramtes nach 18jähriger Tätig-
keit von Dieter Grund auf seinen
Nachfolger, Richard Wengert –
die Versammlung. Das Amt des
stellvertretenden Obermeisters
ging von  Arnold Holstein auf
Ulrich Kothe über.
Die erste Amtshandlung der neu-
en Führungsspitze bestand dar-
in, den scheidenden Obermeister
Dieter Grund zum Ehrenober-
meister zu ernennen. Arnold
Holstein verstand es, in wohlge-
setzten Worten Grunds Verdien-

ste um die Förderung des Kup-
ferschmiedehandwerks hervor-
zuheben und überreichte die Eh-
renurkunde. Daneben standen
Berichte von der Bundesfach-
gruppe, des Gesellenprüfungs-
und Meisterprüfungsausschus-

ses, eine etwaige Änderung des
Innungsnamens und die Mitglie-
derentwicklung auf der Tages-
ordnung.
Erfreulich war, daß nach wie vor
steigende Lehrlingszahlen zu
verzeichnen sind. Als zufrieden-
stellend wurde die Auftragssi-
tuation bezeichnet, wenngleich
die Preissituation zu wünschen
übrig läßt und die Zahlungsmo-
ral der Auftraggeber spürbar
nachläßt. Mit einer Betriebsbe-
sichtigung der Raff & Grund
GmbH in Freiberg, nahm der
Tag sein Ende.

■ Unternehmerfrauen
Emotionale Intelligenz
Das 9. Seminar für Unterneh-
merfrauen in den SHK-Hand-
werken fand in Heidelberg statt.
Im Mittelpunkt des ersten Se-
minartages stand die Frage war-
um manche Menschen beliebt
sind und trotzdem ihre Interes-

sen durchsetzen bzw.
warum andere darauf
verzichten, weil sie
sich scheinbar unbe-
liebt machen. Emo-
tionale Intelligenz
und soziale Kompe-
tenz waren die
Schlagworte des er-
sten Trainingstages.
Dr. Eduard Geisler
aus Nürtingen liefer-
te hierzu die notwen-
digen Grundlagen.
Anhand von Praxis-
beispielen und Übun-
gen zeigte er, wie die-
se Fertigkeiten im
(Geschäfts-) Leben
eingesetzt werden
können. Der zweite
Seminartag zielte

darauf ab, eine auf die individu-
ellen Stärken eines SHK-Unter-
nehmens abgestimmte Marke-
ting-Strategie zu erstellen. Tho-
mas Wienforth zeigte anhand ei-
nes praktischen Beispieles diese
strategische Vorgehensweise.
Die Teilnehmerinnen waren da-
nach in der Lage, aufgrund ihrer
individuellen betrieblichen Stär-
ken ihre erfolgversprechensten
Geschäftsfelder und Zielgrup-
pen zu identifizieren und mit

diesen lukrative neue Markt-
chancen zu erschließen. Der drit-
te Seminartag stand im Zeichen
der Kostenreduzierung. Dr.
Klaus Vogt vom Fachverband
zeigte Instrumente und Metho-
den zur Kostensenkung auf, die
es einem Betrieb ermöglichen,
sofern diese konsequent einge-
setzt werden, seine Kosten um
ca. 10 % zu senken. Ein interes-
santes Rahmenprogramm in der
Altstadt von Heidelberg rundete
die gelungene Veranstaltung 
ab.

■ Südbaden
Kupferschmiede- und
Apparatebauer 
Im Vorfeld der am 20. Novem-
ber 1999 durchgeführten Jahres-
hauptversammlung in Gerns-
bach konnte die Firma Walter
Müller, Gernsbach, besichtigt
werden. Gegenstand der Tages-
ordnung waren die Berichte von
der Bundesfachgruppe, des Ge-
sellenprüfungsausschusses, eine
Diskussion zur Änderung des 
Innungsnamens, die Mitglieder-
entwicklung und nicht zuletzt
eine Aussprache zur
wirtschaftlichen Situa-
tion. Erfreulich war fest-

zuhalten, daß sich die Lehr-
lingszahlen weiter nach oben
entwickeln und im Herbst wie-
der ein Meistervorbereitungs-
kurs an der Robert-Mayer-Schu-
le begonnen worden ist. Hin-
sichtlich der wirtschaftlichen Si-
tuation wird zwar von einer
positiven Auftragslage berichtet,
wobei allerdings die Ertrags-
situation nicht Schritt hält.

■ K & L Stuttgart
Obermeisterwechsel 
Der bisher amtierende Obermei-
ster der Kachelofen- und Luft-
heizungsbauer-Innung Stuttgart,
Werner Hirzel, hat sein Amt bei
der letzten Innungsversammlung
am 23. 11. 1999 abgegeben. Er
wurde zum Ehrenobermeister er-
nannt. Harry Leinweber aus der
Bosslerstraße 14 in 73061 Ebers-
bach-Bünzwangen wurde zum
neuen Obermeister gewählt.
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Der neugewählte Obermeister Wengert
(rechts) und sein Stellvertreter Kothe rahmen
Ehrenobermeister Grund ein

Emotionale Intelligenz und soziale Kompetenz waren die Schlagworte
des ersten Trainingstages der Unternehmerfrauen
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